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�BRAUNLAGE
SVB: Badminton U 11, U 13,
15 Uhr, Sporthalle. Fußball,
E-I- u. E-II-Jgd., D-Jgd.,
16.30 Uhr, Sportplatz; Erste
und Zweite Herren, 19 Uhr,
Sportplatz.
Ju-Jutsu: 19-21.30 Uhr, Sport-
halle.
Nordic-Walking-Center: Treffen,
9 Uhr, Talstation Wurmberg-
seilbahn im „Gipfelstürmer“.
Tennisclub: 8-20 Uhr, in der
Tennishalle an der Elbingerö-
der Straße.
Schützengesellschaft: 17.30 Uhr,
Schießstand.

BRAUNLAGE. Zu einer Vernis-
sage lädt das „Maritim“ Sonn-
tag, 1. März, um 16 Uhr ein.
Siegfried Scholz stellt Land-
schafts- und Naturbilder aus.

Vernissage am
Sonntag im „Maritim“

ST. ANDREASBERG. Wegen des
Tauwetters ist der Riesentorlauf
der Deutschen Feuerwehr-Ski-
Meisterschaften am morgigen
Freitag vom Matthias-Schmidt-
Berg nach Sonnenberg verlegt
worden. Start ist wie geplant
um 10 Uhr. Das Wettkampfbü-
ro für den Torlauf ist im St. An-
dreasberger Feuerwehrhaus in
der Schützenstraße.

Der Start zu den 15. Interna-
tionalen Offenen Deutschen
Feuerwehr-Ski-Meisterschaften
ist am heutigen Donnerstag um
18 Uhr im Sportstadion Braun-
lage im Nachtsprint. Neben
Braunlage und St. Andreasberg
ist auch Altenau Gastgeber.
Dort wird am Samstag um
9  Uhr im Tischlertal der Lang-
lauf gestartet. Um 13 Uhr folgt
ein Prominentenrennen. Die
Siegerehrung findet Samstag
um 19 Uhr im Kurgastzentrum
Braunlage statt.

Riesentorlauf
am Freitag auf
Sonnenberg
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SPORTTERMINE HEUTE

uch am Tag nach dem ver-
heerenden Großfeuer im
„Kurhotel Rögener“ liegen

noch keinerlei Erkenntnisse über
die Brandursache oder die genaue-
re Schadenshöhe vor. Bis gegen
20 Uhr waren die Feuerwehren aus
der gesamten Region auf der
Brandstelle mit Löscharbeiten be-

A
schäftigt, immer wieder flackerten
Brandnester in den Wand- und De-
ckenverkleidungen auf. Bis nach
Mitternacht war dann zur Vorsicht
auch eine Brandwache eingerich-
tet.

Angesichts dieser Situation
konnten die Brandursachenermitt-
ler der Kriminalpolizei Goslar die
Brandruine am Dienstag noch gar
nicht von innen in Augenschein

nehmen. Erst im Verlauf des Mitt-
woch konnten die Beamten vor
Ort an die Arbeit gehen. Bis Re-
daktionsschluss lagen jedoch noch
keine Erkenntnisse aus diesen ers-
ten Ermittlungsarbeiten vor.

Auch für die Feuerwehren war
der Einsatz gestern beileibe noch
nicht abgeschlossen. Bereits am
Morgen kurz nach 8 Uhr waren er-
neut Einsatzkräfte damit befasst,

die Brandstelle noch einmal genau
zu inspizieren und nach eventuel-
len weiteren Glutnestern abzusu-
chen. Erst gegen 13 Uhr war dann
der Einsatz für die Braunlage Feu-
erwehr tatsächlich beendet.

Die Kriminalpolizei in Goslar
kündigt erste Informationen auf
der Basis der jetzt laufenden Er-
mittlungen für den heutigen Don-
nerstag an.

Ermittler der Kripo können erst seit gestern arbeiten – Brandursache weiter unbekannt

Von Werner Beckmann

Letztes Feuer nach 18 Stunden aus

Ein Bild der
Verwüstung
bietet das
Kurhotel
Rögener am
Tag nach dem
verheerenden
Brand.
Foto: Eggers
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BRAUNLAGE. Die Aufregung von Ri-
chard Kilian (SPD) und Manfred
Gille (Bürgerliste) zur von Bürger-
meister Stefan Grote (SPD) vorge-
schlagenen Auflösung des Ortsrates
ist für den CDU-Fraktionsvorsitzen-
den Albert Baumann unverständ-
lich. „Ihre beiden Fraktionen haben
im Fachausschuss und im Ortsrat
entweder zugestimmt oder kein
Wort zur geforderten Auflösung des
Gremiums gesagt“, betont er.

Als einziger Mandatsträger hat
sich in der Ortsratssitzung Stefan
Holitschke (CDU) massiv gegen die
Auflösung des Ortsrates ausgespro-
chen. Diese Haltung habe er auch in
der Sitzung des Finanz- und Perso-
nalausschuss nicht geändert, erklärt
der CDU-Fraktionsvorsitzende. In
diesem Gremium habe Baumann
aber darauf hingewiesen, dass das
Haushaltssicherungskonzept, in
dem Bürgermeister Grote die Auflö-

sung des Ortsrates fordert, zwar eine
Absichtserklärung sei, alle dort ver-
ankerten Maßnahmen aber nur zum
Tragen kommen, wenn sie in einer
gesonderten Beratung vom Rat be-
schlossen werden.

„Der Vertreterin der Bürgerliste
im Fachausschuss, Claudia Stöhr,
war dieser Punkt so unwichtig, dass
sie sich bei der Beratung überhaupt
nicht zum Thema Auflösung des
Ortsrates geäußert hat“, meint Bau-

mann. Wegen der Bedeutung des
Haushaltssicherungskonzeptes für
die Genehmigung des Haushaltes
bis hin zur Erlangung von Bedarfs-
zuweisungen wollten sowohl Ho-
litschke als auch er als Vertreter der
CDU im Fachausschuss das Werk
nicht scheitern lassen. „Wir haben
jedoch nur unter der Bedingung zu-
gestimmt, dass im Protokoll festge-
halten wird, dass die Auflösung des
Ortsrates sowie alle weiteren veran-

kerten Maßnahmen lediglich eine
Absichtserklärung sind, die ohne er-
neuten Beschluss des Rates nicht
zum Tragen kommen“, betont Bau-
mann. „Was aber die Bodebrücke
mit dem Ortsrat zu tun haben soll,
bleibt das Geheimnis von Manfred
Gille. Der Vorschlag des Bürger-
meisters zur Auflösung des Ortsrates
ist völlig unabhängig von irgendwel-
chen Baumaßnahmen“, erklärt der
CDU-Politiker. me

Ortsrats-Auflösung lediglich eine Absichtserklärung
CDU-Stellungnahme zur Äußerung von Richard Kilian (SPD) und Manfred Gille (Bürgerliste) zur geplanten Abschaffung des Gremiums

BRAUNLAGE. Sicherheit geht vor
Zeitersparnis: Das ist das Ergebnis
der Begehung, die SPD-Vorsitzende
Gisa Homann jetzt gemeinsam mit
Bürgermeister Stefan Grote und
Ordnungsamtsleiter Frank Kaps un-
ternommen hat. Dabei stand vor al-
lem die Situation vor der Wurm-
bergschule im Mittelpunkt.

Vor der Schule hat die Stadt in
diesem Jahr die Schneeräumung neu
geregelt. Um eine bessere Übersicht-
lichkeit zu erreichen, muss der Geh-
weg entlang der Eichendorffstraße
geräumt werden. In den vergange-
nen Jahren war die Eichendorffstra-
ße stets breit aufgepflügt worden,
mit der Folge, dass die Kinder, die
zur Schule wollten, an der Fahr-
bahn entlang laufen mussten.

Fahrbahn zu eng
Doch das größte Problem vor der

Schule konnte bislang noch nicht
behoben werden. Vor und nach dem
Unterricht stehen rund um die
Wurmbergschule Autos von Eltern,
die ihre Kinder zur Schule bringen,
beziehungsweise sie abholen. Es
herrscht für die Schüler, die zu Fuß
unterwegs sind, Enge und Unüber-
sichtlichkeit.

„Das Problem ist alt“, berichtete
Grote. Es habe bereits in der Ver-
gangenheit mehrfach Elternabende
zum Thema Verkehrsdisziplin gege-
ben, jedoch ohne großen Erfolg. Al-
lerdings berichtete eine Mutter wäh-
rend der Ortsbegehung, dass sie
selbst in benachbarten Straßen par-
ke und mit ihrem Kind ein kurzes
Stück zu Fuß zurücklegen würde.

Neben den ordentlich geräumten
Gehwegen hofft die Stadt auf eine
Entschärfung der Situation durch
die Abfahrt des Schnees vom Stra-
ßenrand im Bereich Schule, der
Straße Am Schultal und der Von-
Langen-Straße.

SPD-Vorsitzende Homann sprach
bei der Begehung weiter die Situati-
on im Wiesengrund an. Dort hätten
die Anwohner sie darum gebeten,
dass die Stadt die Straße bei
Schneefall wieder breit aufpflügt, so
wie es früher der Fall war. Das geht
jedoch aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit nicht. Dort, wo ein Bürger-
steig vorhanden ist, müsse dieser
auch geräumt werden, erklärte Ord-
nungsamtsleiter Kaps.

Mehr Aussicht auf Erfolg könnte
jedoch der dritte Punkt haben, den
die SPD-Vorsitzende vortrug. Der
Birkenweg soll im Winter eine teil-

weise Einbahnstraßenregelung er-
halten. Auch dies sei von den An-
wohnern gefordert worden. Bürger-
meister Grote erklärte, dass dieser
Punkt in diesem Winter nicht mehr
geklärt werden könne.

Zweites Schild geplant
Zunächst müsse sich der Bau-,

Umwelt- und Verkehrsausschuss mit
dem Thema befassen, dann der Ver-
waltungsausschuss und schließlich
der Rat. Sollten diese Gremien dem
Punkt zustimmen, könnte ein Teil
des Birkenwegs im kommenden
Jahr Einbahnstraße sein.

Schneller dürfte sich das Problem
beheben lassen, das viele Autofahrer
mit dem auch im Sommer schlecht
sichtbaren Verbotsschild der Durch-
fahrt am Ausgang des Wiesengrun-
des haben. Weil hier ständig Gefahr
drohe, wolle die Stadt dafür sorgen,
ein zweites Schild an der gegenüber-
liegenden Straßenseite anbringen zu
lassen.

Abschließend kündigt SPD-Vor-
sitzende Homann an, im kommen-
den Jahr eine solche Begehung mit
Bürgermeister und Ordnungsamts-
leiter zu wiederholen, um Problem-
zonen, auch unter neuen Gesichts-
punkten zu optimieren. red

SPD-Vorsitzende mit dem Bürgermeister unterwegs

Situation an Schule
weiter entschärfen

Gefährliche
Situation vor der
Wurmberg-
schule: Vor
Beginn des
Unterrichts und
kurz danach
wird es vor
allem in der
Eichendorff-
straße für
Schulkinder und
Autofahrer eng.
Foto: Kaps
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